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Der Votſchafterwechſel in Paris
Halle 30 November

Mit Rückſicht auf ſein hohes Alter iſt wie wir geſtern meldeten der
deutſche Botſchafter in Paris Fürſt Münſter von ſeinem Poſten zurück
getreten Als im Jahre 1885 Fürſt Hohenlohe den Botſchafterpoſten
in Paris verließ wurde Georg Herbert Graf von Münſter ſein Nach
folger Vor mehreren Jahren wurde derſelbe bekanntlich in den Fürſten
fand erhoben Der Scheidende ſteht jetzt im 80 Lebensjahre Am
23 December 1820 als Sohn des ehemaligen hannoverſchen Kabinets
miniſters Grafen Münſter geboren war er von 1857 1865 hannoverſcher

Geſandter in Petersburg Nach der Annexion Hannovers ſchloß er ſich
Preußen an und wurde zum erblichen Mitgliede des preußiſchen Herren
hauſes ernannt Mehrere Jahre gehörte er auch dem norddeutſchen dann
dem deutſchen Reichstage an wo er ſich zur freikonfervativen der ſogen
Botſchafter Partei hielt Jm Jahre 1873 wurde er zum Botſchafter in
London und 1885 zum Botſchafter in Paris ernannt Als ſolcher
hat Münſter es ohne Zweifel verſtanden den auf Beſſerung
der deutſch franzöſiſchen Beziehungen gerichteten Beſtrebungen
mit Umſicht und Würde gerecht zu werden Der Lauf der Zeit hat ja
gewiß ſchon an ſich zur allmählichen Pazifizierung der franzöſiſchen Gemüther
beigetragen aber es muß anerkannt werden daß unſer Botſchafter inmitten
der Fährniſſe des Pariſer Parketts das Seinige zur Anbahnung verſöhn
licher Stimmungen beitrug So hat er im Verlaufe der Dreyfus
Affaire viel diplomatiſchen Takt gezeigt Bekanntlich drohten die
Nationaliſten damit den Grafen Münſter neuerdings in die Affaire
hineinzuziehen indem ſie die lügneriſche Behauptung aufſtellten er habe

im Jahre 1894 ſelbſt zugegeben daß Dreyfus für Deutſchland ſpioniert
habe Gerade zu Beginn des Dreyfus Prozeſſes wurde indeſſen Graf
Münſter in den Fürſtenſiand erhoben Dieſes Vertrauensvotimm bedeutete
zugleich eine Anerkennung der Thätigkeit zu der den Fücſten Münſter
n Derneburg die Haager Friedens Konferenz berufen hatte Auch
dei den Vorbereitungen zur Weltausſtellung mag die perſönliche Beliebt
heit des Fürſten in Paris den Jntereſſen der deutſchen Ausſteller förderlich
geweſen ſein Jm Sommer dieſes Jahres erkrankte Fürſt Münſter und
wenn er ſich auch bald wieder erholte ſo erſchien ſein Rücktritt doch nur
mehr als eine Frage der Zeit Eine politiſche Urſache für ſeinen Abſchied
lag nicht vor Aber vielleicht hat Fürſt Münſter gerade in dieſen China
Tagen doppelt ſchwer die Bürde des Alters empfunden Seinem eigenen
Ruhebedürfniſſe und den Erforderniſſen ſeines verantwortungsvollen Amtes

Rechnung tragend macht er einer jüngeren Kraft Platz kann er doch in
den Ruheſtand treten mit dem Bewußtſein ſeinem Lande ſein Beſtes ge
geben und viel Gutes gethan zu haben

Zum Nachfolger des Fürſten Münſter auf dem Botſchafterpoſten in

Paris iſt der Kaiſerliche Botſchafter in St Petershurg Fürſt von
Radolin ernannt Fürſt Hugo von Radolin der im 60 Lebensjahre
ſteht iſt als Sohn des Grafen Ladislaus von Radolin Radolinski in
Poſen geboren und widmete ſich alsbald nach Vollendung ſeiner Studien
dem preußiſchen diplomatiſchen Dienſt Während des ruſſiſch türkiſchen
Krieges 1877/78 bekleidete er das ſchwierige Amt eines Geſchäftsträgers
in Konſtantinopel dann wurde er Geſandter in Weimar und im Jahre
1883 Hofmarſchall des nachmaligen Kaiſers Friedrich Deſſen Vertrauen
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erwarb er ſich in beſonders hohem Maße ſo daß er nach ſeinem Re
gierungsantritt im Jahre 1888 zum Ober Hof und Hausmarſchall er
nannt und in den Fürſtenſtand erhoben wurde Auch Kaiſer Wilhelm II
erwies ihm dauernd ſeine Huld und verlieh ihm die Würde eines Oberſt
Truchſeß 1892 kehrte Fürſt Radolin in der Eigenſchaft als Botſchafter
nach Konſtantinopel zurück um im Frühjahr 1895 dieſen Poſten mit dem
in Petersburg zu vertauſchen Er gehört ſomit zu unſeren erfahrenſten
und erprobteſten Diplomaten Der Fürſt war in erſter Ehe ſeit 1863
mit Lucy Katharina Wakefield verheirathet dieſem Bunde entſtammen
zwei Kinder Graf Alfred Oberleutnant à la saite der Gardes du Corps
und Gräfin Lucy Gemahlin des Grafen von Moy de Sons in Wien
Nach dem Tode ſeiner erſten Gattin vermählte ſich Fürſt Radolin 1892
mit Reichsgräfin Johanna von Oppersdorf die mit dem Hauſe Talley
rand Sagan verſchwägert iſt Dieſer Ehe iſt ein Sohn Graf Peter
entſproſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

WBerlin 29 November Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
heute Morgen die Vorträge des Kriegsminiſters Generals der Infanterie
v Goßler und des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten Generals
der Jnfanterie v Hahnke und begab ſich um 10 Uhr 55 Mmuten mit
dem Kronprinzen mittelſt Sonderzuges nach Station Hämerten um von
dort aus mit dem Elbdampfer Freya nach Tangermünde zur Denkmal
weihe zu fahren

Das vom Kaiſer geſchenkte Standbild des Kaiſers
Karl IV iſt am Donnerstag in Tangermünde in Gegenwart des
Monarchen des Kronprinzen und eines zahlreichen Gefolges enthüllt
worden Vor dem Rathhauſe nahm der Monarch einen Ehrentrunk ent
gegen und hielt vom Pferde herab eine Anſprache mit etwa folgendem
Jnhalt Er freue ſich daß der heutige Tag Gelegenheit gegeben habe die
alte Stadt in ihrer alten Bedeutung im märkiſchen Leben zu zeigen Jhre
Lage und ihre ganze Entwickelungsmöglichkeit habe ſchon im Mittelalier
den ömiſchen Kaiſer deutſcher Nation ſo gefeſſelt daß er vom ſchönen
Süden in das unwirthliche Nordland gekommen ſei und hier die glänzende
Pfalz erbaut habe Wir ſeien es der wunderbaren Begabung dieſes Kaiſers
für Fragen die eigentlich jetzt erſt uns moderne Menſchen beſchäftigen
ſchuidig daß wir ſein Andenken wieder aus der Vergangenheit hervor
heben Hier am Ufer der großen Stromader der Elbe möge der Kaiſer
oft den Plan erwogen haben ein nordiſches Reich zu ſchaffen deſſen

Baſis die Elbe werden ſollte Daß er ernſte Abſichten in dieſer Richtung
hatte bewieſen ſeine Verhandlungen mit der Hanſa Möge der heutige
Tag auch das Jntereſſe der Tangermünder Jugend erwecken für die Ge
ſchichte der Vergangenheit der Stadt Nur im Studium der Geſchichte
und in der Pflege der Traditionen ſtärke ſich das Bewußtſein einer
Nation Sein des Kaiſers Wunſch gehe dahin daß das was
einſt Kaiſer Karl IV ſich für Tangermünde erdacht unter ſeiner oder
ſeiner Nachfolger Regierung ſich verwirkliche Er trinke auf das Wohl
der Stadt Tangermünde

Eine größere Zahl Standeserhebungen und andere
Ehrungen ſind wie der Berliner Korreſpondent des L von ſonſt
ſehr zuverläſſiger Seite erfährt demnächſt wahrſcheinlich zum 18 Januar
1901 des Jubiläumstages des Königreichs Preußen zu erwarten Es
wird gemeldet daß etwa neun Erhebungen zu Fürſten ſtattfinden
ſollen unter den alten preußiſchen Geſchlechtern die ſo ausgezeichnet
werden ſollen nennt man die Grafen Arnim Boitzenburg Maltzahn
Militſch und Oönhoff Es heißt auch daß eine beſondere Ehrung den
Söhnen des Fürſten Richard Dohna zu Theil werden dürfte

Jm Senioren Konvent des Reichstag s entſpann ſich am
Donnerstag u a über die Dauer der Berathung der Chinavorlage
jn der Budgetkommiſſion eine längere Erörterung deren Ergebniß der
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Präſident Graf Balleſtrem dahin zuſammenfaßte daß vor Weihnachten
die Chinavorlage nicht mehr ins Plenum kommen werde Ueber den
Empfang des Reich stagspräſidiums beim Kaiſer erklärte der Präſident
der Kaiſer habe nicht wie berichtet wurde das politiſche Gebiet
geſtreift ſondern nur huldvolle Fragen nach den Landesverhältniſſen
der drei Mitglieder des Präſidiums gethan

Nicht weniger als 59 Jnitiativanträge ſind dem
Reichstage in den beiden erſten Wochen der gegenwärtigen Tagung zu
gegangen Das iſt mehr als je zuvor in dieſer Beziehung geleiſtet
worden iſt Geht das ſo weiter dann kommt es ſchließlich wirklich dahin
daß die Fraktionen ihr ganzes Parteiprogramm in der Geſtalt von
Jnitiativanträgen an den Reichstag bringen Die in den erſten 14 Tagen
eingebrachten Anträge werden als gleichzeitig eingegangen betrachtet und
gelangen nach der Stärke der Parteien von denen ſie eingebracht wurden
zur Berathung Bei der Fülle der Anträge iſt es indeſſen ausgeſchloſſen
daß jeder einzelne zur Erledigung kommt Eine große Anzahl dieſer An
träge kehrt übrigens mit der Beharrlichkeit des Mädchens aus der
Fremde mit jedem Jahre wieder trotzdem ihre Ablehnung ſo ſicher iſt
wie das Amen in der Kirche

Präſident Krüger trifft am Dienstag in Berlin ein
ſo meldet das B aus ſicherer Quelle Er verläßt mit Dr Leyds
und ſeiner Begleitung am Sonnabend Mittag 1 Uhr Paris und iſt
Abends in Köln wo Zimmer im Domhhotel beſtellt ſind Er bleibt da
er am Sonntag nicht reiſen will bis Montag früh in Köln und iſt
Montag Nachmittag in Magdeburg wo er übernachtet Er kommt
daher am Dienstag in Berlin an Die deutſche Regierung iſt davon
benachrichtigt Es bleibt abzuwarten ob ſich dieſe Nachricht beſtätigen

wird Von anderer Seite wird geſagt daß Krügers Reiſeplan noch ganz
unſicher ſei Die Magdb Ztg bemerkt dazu Bei allen Sympathien
deren Krüger auch in Deutſchland ſicher iſt werden die Grenzen nicht ver
geſſen werden die unſerer Politik durch die Rückſicht auf die eigenen

Intereſſen des Reiches und die Aufrechterhaltung guter Beziehungen zu
den europäiſchen Mächten gezogen ſind

Die amerikaniſche Kolonie in Berlin feierte am Donners
tag durch ein Feſtmahl den Thanksgiving day welchem der ameri
kaniſche Botſchafter White präſidierte Jn der Anſprache hob derſelbe

Unſtügen politiſchen Beziehungen Amerikas zu den übrigen
Wächten beſonders zu Deutſchland hervor Obgleich Amerika in
keinerlei Allianzen mit anderen Mächten verwickelt ſei handle es doch ge
meinſam mit diefen beſonders zum Schutze der Ausbreitung der Civili
ſation im Oſten Während der gemeinſamen Operationen in China be
ſtanden die freundſchaftlichſten Gefühle zwiſchen Amerika und Deutſchland
Bei der Anbahnung des Friedens ſind beide Mächte beſtrebt ihr Beſtes
im freundlichſten und verſöhnlichſten Sinne zu thun Das beſtehende
gute Einvernehmen gebe Hoffnung auf eine ſchnelle und glückliche Löſung
der großen Frage Weiterhin betonte der Botſchafter das Ueberwiegen
des deutſchen Einfluſſes in Amerika vor dem engliſchen und
ſchloß mit einem Hoch auf Mac Kinley und Kaiſer Wilhelm Beide
Nationalhymnen wurden ſodann intoniert

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Bei den kommiſſariſchen
Berathungen die auf Veranlaſſung des Reichskanzlers nächſtens im Reichs
eiſenbahnamt vorgenommen werden wird es ſich hauptſächlich um eine
Einrichtung zur Sicherung der Züge auf Strecken mit ſtarkem Verkehr
um die Bauart der Durchgangswagen und um die Wagen
beleuchtung handeln Zur Förderung der Angelegenheit und zur Klar
ſtellung der ſchwierigen zu erörternden Punkte ſind die betheiligten Bundes
regierungen erſucht worden ſich noch vor der Konferenz zunächſt über eine
Reihe von techniſchen Vorfragen zu äußern Außerdem ſoll über zwei
ſchon früher vom Reichseiſenbahnamt angeregte Fragen Verringerung der
Gefahren die dem Fahrperſonal durch Anſtoßen an feſte neben den Gleiſfen
ſtehende Gegenſtände drohen und Einführung einer ſelbſtthätigen Wagen
kuppelung berathen werden

owoowwwuue3ai wen

e mMrs Lee hatte beim Einſteigen Miene gemacht ihr den ſtieg mit Maria aus und beſtellte eine ſehr elegante BalltviletteAm gleißrudes Gold Rückſitz anzuweiſen Das fiel dem jungen Mädchen erſt auf von roſenrother Seide für dieſe
Roman von L Haidheim als es ſchon wie ſelbſtverſtändlich neben der Herrin Platz ge Hätte ſie es nur nicht mit dieſer Miene einer wohlwollenden

12 Fortſetzung Nachdruck verboten nommen hatte was Mrs Lee dann auch ſchweigend geſchehen ließ mitleidigen Herrin gethan
Mrs Lee ſetzte ſich in Scene wie man es für die kleine

a aetlegene Reſidenz nicht geſchickter und glanzvoller thun
onnte

Zunächſt hatte ſie der Hoteldienerſchaft als ſie das Haus
verließ königliche Trinkgelder und wertvolle Geſchenke geben
laſſen Die Mulattin durch deren Hände dies alles ging
riß zwar ſehr erſtaunt die ſchwarzen Augen auf aber ihre
Herrin erklärte ihr kurz daß ſie einfach zu gehorchen habe und
ſie gehorchte

Für die Einrichtung der Villa war nichts gut genug ge
weſen den Gewohnheiten der Reſidenzſtädter erſchien ſie einfach

zauberhaft ſoweit man vorläufig davon erfuhr Aus Berlin
kam eine hochelegante Equipage mit einem imponierenden Kutſcher
in zimmetbrauner Livree und neben ihm paradierte ein ebenſo
zimmetbrauner unendlich vornehm ausſehender Diener deſſen
herablaſſender Miene die erſtaunten Straßenjungen deutlich
anſahen er war etwas Beſſeres gewohnt als das was dieſe
Stadt ihm zu bieten vermochte

Seine lange hagere Figur bot den Jungen ſofort Gelegenheit
ihm zu beweiſen daß man hier zu Lande auch einen offenen
Blick für das Komiſche hatte ſie tauften ihn und ſeinen
Kameraden vom Kutſchbock die Kaneelſtangen und ſprangenWis um
jauchzend und brüllend vor Freude über den eigenen
das elegante Geſährt herum

Dieſes mit den beiden Kaneelſtangen und der im Fond
lehnenden graubleichen Beſitzerin rief in dieſen Tagen eine
Menge neugierige Geſichter an die Fenſter

Mrs Lee trug einen Prachthut mit impoſantem Federbuſch
und einen koſtbaren Pelz um die Schultern Maria v Quante
an ihrer Linken wurde völlig überſehen

Angenehme Gefühle waren es gerade nicht mit denen die
arme Maria in den ſeidenen Polſtern lehnte

Maria aber fielen plötzlich mehrere ähnliche an ſich un
bedeutene kleine Scenen ein Sollte es denn möglich ſein daß
Mrs Lee damit die Abſicht verband Maria von Quantes
Stellung noch mehr herabzudrücken Als feinfühlendes vor
nehm geartetes Mädchen hatte ſie ſich von vornherein dieſe
Stellung klar gemacht und der Troſt des Onkels dieſe
Dame wird als gebildete Frau Dich nie fühlen laſſen daß Du
bezahlte Untergebene biſt wenn Du ſelbſt Dir die richtige
Stellung giebſt hallte immer noch in ihr nach

Darum hatte ſie auf die allerlei kleinen Ausbrüche herriſcher
Laune und eines wenig verſteckten Gelddünkels noch gar nicht
geachtet Heute wo ſie ſich erſchreckt fragte ob der Platz zur
Linken von Mrs Lee ihr auch gebühre und ſich dies ebenſo
beſtimmt bejahte kam ihr zum Bewußtſein daß es ihrer Herrin
anſcheinend Vergnügen bereitete ſie derartige kleine Demüthig
ungen fühlen zu laſſen

Warum ſind Sie ſo ſtumm Jch möchte unterhalten
ſein Erzählen Sie mir wer in den Häuſern und Villen
wohnt geben Sie mir Perſonalnachrichten aber nur von
Leuten die wir am Hofe treffen werden forderte Mrs Lee
mit freundlichem Lächeln welches immer das Verletzende milderte

Ach nein Sie hatte keine böſe Abſicht gehabt das
alles waren Unabſichtlichkeiten Marias Herz hob ſich wieder
und ganz erleichtert plauderte ſie von dem was Mrs Lee zu
hören wünſchte

Und dabei trat dann doch auch wieder deutlich hervor daß
Mrs Lees ſtolze Freude zu Hofe befohlen zu ſein von
einer großen heimlichen Unſicherheit betreffs der dort herrſchenden
Etikette begleitet war

Alle ihre Fragen verriethen das
Vor dem vornehmſten Damenkleidermagazin ließ ſie halten

Maria wurde glühend roth und ſo freundlich ſie die Abſicht
fand ſo peinlich war ihr Mrs Lees Art und Weiſe

Als ſie wieder im Wagen ſaßen ſagte dieſe
Jch ſah das Fähnchen welches Sie anziehen wollten

Es paßt nicht zu mir und meinem Styl Und ich ſchenke es
Jhnen für die Winke die Sie mir vorhin gaben Jch ſchenke
Jhnen gern noch mehr wenn Sie mich Fehler verrneiden laſſen
Jch habe Langeweile ich habe alles geſehen nichts macht
mir mehr Vergnügen Aber das Leben am Hofe kenne ich
noch nicht und dann

Sie ſchwieg eine Weile unentſchloſſen Plötzlich fragte ſie
Maria

Wollen Sie meine aufrichtige Freundin ſein Jch brauche
eine ſolche und ich belohne großartig

Hälte ſie nur die letzten Worte nicht geſprochen Aber
ihre gelben herriſchen Augen drängten um Antwort

Sie werden ſich immer auf mich verlaſſen können Mrs
Lee hatte Maria faſt widerwillig geantwortet

Jch will Jhnen ſagen was ich unter Freundſchaft ver
ſtehe Schweigen über alles was mich betrifft volle Offen
heit gegen mich und Hilfe wo ich ſie für meine Abſichten und
Pläne brauche Jch bin eine einſame Frau ganz allein
zuweilen fühle ich es obgleich man für Geld immer hat was
man will Wollen Sie meine Freundin ſein

Wie die Augen forderten und drängten
Ja Mrs Lee ich will offen gegen Sie ſein und ver

ſchwiegen nach außen

Und Sie wollen mir helfen
Wenn ich kann gewiß
Gut Sie ſind eine verläßliche Natur Denken Sie nur

immer Jhr Schaden iſt es nicht Und nun ſagen Sie mir
Glauben Sie daß ich noch heirathen ſollte
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Frankreig,
Der Rücktritt Münſter s

Paris 29 November Da der Rücktritt des Fürſten Münſter in
der deutſchen Botſchaft zwar nicht dementiert aber auch nicht formell be
ſtätigt wird enthalten ſich die meiſten Blätter noch jeder Betrachtung
Daß das hohe Alter des Fürſten die wirkliche und einzige Urſache ſeiner
Demiſſion iſt bezweifelt Niemand Der Matin betont daß Fürſt
Münſter auf dem Pariſer Poſten eine korrekte und nie verſagende
Höflichkeit an den Tag legte und von dem aufrichtigen Wunſche beſeelt
war jede Reibung zwiſchen beiden Nationen zu vermeiden Am Pariſer
Leben nahm Fürſt Münſter regen Antheil und er verſtand es ſich eine
achtungsvolle Aufnahme zu ſichern in einer Geſellſchaft welche immerhin
die grauſamen Ereigniſſe nicht vergeſſen hat Die Libre Parole nennt
den Fürſten Münſter den unangenehmſten Vertreter Deutſchlands ſeit
1870 er ſei ſtolz und hochfahrend und immer bereit geweſen Zwiſchenfälle
hervorzurufen Fürſt Bismarck habe den Fürſten Münſter als eine Art
agent provocateur nach Paris geſchickt und erſt unter Wilhelm II habe

er mürriſch ſeinen Uebereifer gemäßigt Die Libre Parole fühlt ſich
offenbar auch bei dieſer Gelegenheit berufen ſich als das größte Lügenblatt
zu erweiſen denn gerade in der Dreyfus Affaire deretwegen das BlattDrumonts dem Fürſten Münſter zu zürnen ſcheint zeigte der deutſche Bot

ſchafter unſeres Erachtens eher zu viel als zu wenig Zurückhaltung

Krüger s Beſuch
Jn der Kammer hielt der Antiſemit Denis ſeine Interpellation

darüber aufrecht ob die Regierung gedenke zwiſchen Transvaal und
England zu intervenieren Delcaſſé erſuchte um die Vertagung
auf unbeſtimmte Zeit Er begründet ſein Verlangen mit den Worten
die Regierung habe ſich wiederholt über die Transvaal Frage geäußert
gegenwärtig ſei es unnütz die Debatten neu zu eröffnen Er brauche
nicht daran zu erinnern daß auf diplomatiſchem Gebiete das Unnütze oft
auch ſehr ins Schädliche umſchlage Die Kammer beſchloß die Vertagung
mit großer Mehrheit Denis ſchlug darauf eine Reſolution vor die
lautet Die Kammer richtet gelegentlich der Anweſenheit des Präſidenten
der Transvaal Republik in Paris den Ausdruck ihrer Sympathie und
Hoch achtung an Krüger Unter ſtürmiſchem Beifall ward die Re
ſolution von ſämmtlichen 559 Abſtimmenden angenommen Der
Sozialiſt Fournisre hatte einen Zuſatz vorgeſchlagen der der demo
kratiſchen Minderheit Englands Anerkennung zollen ſollte doch ward der
Antrag zurückgezogen

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 29 November Die hieſigen Blätter fordern die Erklärung
des Standrechts für die ganze Kapkolonie desgleichen die Sus
penſton der Verfaſſung Dewet ſcheint nicht mehr weit vom Oranjfjefluß
zu ſtehen er plant einen Einfall in die Kapkolonie Die Situation
gilt als ſehr ernſt Die engliſchen Truppen ſind überall auf die
Defenſive beſchränkt Die Buren haben wieder 15000 Mann im
Felde Bereits im geſtrigen Telegrammtheil ward aus Edinburg berichtet General Dewet halte Peweißdsry beſetzt Dies werde von Einigen

als Anzeichen dafür angeſehen daß er beabſichtige in die Kapkolonie
einzudringen um ſich Erſatz von Mannſchaften zu verſchaffen
Von den Engländern würden deshalb alle Furthen über den Oranjefluß
beſetzt gehalten Ohne eine Vermehrung der berittenen Mannſchaften ſei
keine Hoffnung vorhanden Dewet zu fangen

Lord Roberts telegraphiert Oberſt Arker fand auf ſeinem Marſche
nach Dewetsdorp die Buren in ſtarker Stellung Er griff ſie nicht
nachdrücklich an und verlor drei Mann Oberſt Plumer griff fünf
hundert Buren nordöſtlich der Dewagendrift an und umging ihre rechte
Flanke Die Buren zogen ſich zurück und ließen drei Todte auf dem
Platze Eine andere engliſche Abtheilung marſchierte am 23 November
nach Bethlehem und fand dort die Buren in ſtarker Stellung am Tiger
kopf Nach einem ſcharfen Gefecht wurde die feindliche Hauptſtellung
von den Scots Guards genommen Die Engländer hatten zwei Todte
darunter einen Leutnant und drei Verwundete darunter einen Major
Eine weitere Depeſche des Marſchalls ſagt Dewetsdorp wurde am
21 d Mts von den Buren angegriffen und am 24 übergeben
aber am 26 durch General Knorx wieder beſetzt Knorx verfolgt jetzt
die Buren Eine Meldung des Reut Bur aus Kapſtadt beſagt
Durch einen erfolgreichen Eilmarſch iſt es General Knorx gelungen
Dewet in der Front zu faſſen und ſich zwiſchen ihn und den
Oranjefluß zu ſchieben

Aſien
Die Wirren in China

Die Forderung der Todesſtrafe für die Hauptanſtifter der fremden
feindlichen Bewegung wird nun auch von der deutſchen Regierung
thatſächlich fallen gelaſſen Höher als der Wunſch die ſchuldigen Beamten
der wohlverdienten Strafe zuzuführen ſteht ihr nach wie vor die Aufrecht
erhaltung des Einvernehmens mit den anderen Mächten und dieſe waren
zu einem Theile für jene Forderung nicht zu gewinnen weil ſie ihre Durch
führung für unmöglich erklärten Die deutſche Regierung ſoll nun
nach einer Standard Meldung der Union mitgetheilt haben daß ſie bereit
ſei dem amerikaniſchen Vorſchlag zuzuſtimmen und die der
Todesſtrafe für die hohen Beamten aufzugeben eutſchland unter
breitet jedoch den anderen Mächten die Frage zur Erwägung ob es nicht
rathſam ſei der Kollektivnote einen auf die urſprüngliche Forderung der
Todesſtrafen Bezug nehmenden Paragraphen hinzuzufügen Die Mächte
hegten jetzt den übereinſtimmenden Entſchluß die ganze chineſiſche Frage
ſchleunigſt zu beenden

Eine geſtern bereits kurz gebrachte Meldung aus Peking ergänzt dieſe
Meldung wie folgt Nachdem die Geſandten erklärt hatten daß ſie durch
den jüngſten Erlaß des Kaiſers Kwang ſü in welchem dieſer die Be
ſtrafung der ſchuldigen Beamten anordnet nicht zufriedengeſtellt ſeien
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richteten Li Hung Tſchang und Tſching an den Kaiſer ein Telegramm in
dem ſie ihn darauf aufmerkſam machteu daß die Geſandten weitergehende
Maßnahmen verlangten als in dem Erlaß vorgeſehen ſeien und in dem
ſie ferner darauf hinwieſen daß entweder der Kaiſer ſelbſt nach Peking
zurückkehren oder jemand anders beſtimmt werden müſſe der an ſeiner
Stelle in Peking handeln könne Schließlich wurde in dem Telegramm
betont daß die Admirale auf dem Yangtſe bereits Vorkehrungen träfen
um die Abſendung der für den Hof in Singanfu beſtimmten Lebens
mittel zu verhindern Auch der Vizekönig Linkünyi hat ſich an den Hof
gewendet und ſich in einer Denkſchrift über die Thätigkeit der Admirale
verbreitet

Dem Bureau Laffan wird aus Peking vom 28 November gemeldet
Ein Bote deſſen Pferd beinahe zu Tode erſchöpft war kam geſtern hier in
größter Eile an um einen Arzt zu dem Oberſt Graf Yorck zu holen
der die von Kalgan zurückkehrende deutſche Expedition befehligt Der
Bote meldete die Kolonne habe in einer Stadt übernachtet und Oberſt
VYorck habe in einem chineſiſchen Hauſe geſchlafen das durch einen chine
ſiſchen Ofen ohne Kamin geheizt war Am Morgen fand man ihn in
Folge Einathmens von Rauch bewußtlos Sein Adjutant bemühte
ſich zwei Stunden ihn wieder zu beleben aber er blieb bewußtlos
Dann wurde der Bote abgeſchickt um einen Arzt zu holen Weitere
Nachricht fehlt noch Graf Walderſee wird ſelbſt Yorck s Kolonne

zurückführen

Ein Korreſpondent welcher Kettelers Kolonne nach Poatingfu
begleitete berichtet daß den Borern gegenüber ungewöhnliche
Methoden angewendet werden Drei Tagemärſche von Peking entfernt
kam die Kolonne in ein Dorf wo ein zum Katholizismus bekehrter
chineſiſcher Knabe angab daß im Dorfe Boxer wohnten Er führte die
Truppen zu gewiſſen Wohnungen und bezeichnete 22 Perſonen als Borer
und vier davon als Anführer Auf ſeine Anzeige allein hin wurde ſofort
das Todesurtheil ausgeſprochen Eine Beſtätigung dieſer Mittheilung
bleibt doch wohl abzuwarten

Nach einem Telegramm der Morning Poſt aus Peking vom
27 November meldet ein aus Paotingfn zurückgekehrter amerikaniſcher
Korreſpondent daß dort über 3000 Deutſche unter General Ketteler
und beinahe 2000 Franzoſen unter General Bailloud für den Winter
konzentriert ſeien Die Chineſen hätten die Hinrichtung von drei
Mandarinen angeſehen es heißt aber daß dies nur wenig Eindruck auf
ſie gemacht habe Die Entſchädigung von 100,000 Taels ſei noch nicht
eingezogen aber der Wittwenfonds ſei mit Beſchlag belegt worden viele
Plünderungen würden gemeldet Häufige Expeditionen würden von
Paotingfu aus unternommen die Deutſchen marſchieren nordwärts die
denn operieren im Süden um angebliche Borxerdörfer zu beſtrafen
Die Deutſchen bewachen den weſtlichen nach Schanſi führenden Paß
um den kaiſerlichen Truppen zu begegnen welche von dort kommen
ſollen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 30 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 3 December er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verpachtung der Grasnutzung auf der Würfelwteſe
Verpachtung der Soolweiden

von Beiträgen zum hanſiſchen Geſchichtsverein
Feſtſetzung der Fluchtlinien für einen Theil der Friedenſtraße
Anſtellung von 5 neuen Rektoren an den Volks und eines Rektors
an den Mittelſchulen
Aufſtellung von Abend und Nachtlaternen
Mittelbewilligung für Baumanpflanzungen
Beſchaffung von Gegenſtänden für die Oberrealſchule
Nachbewilligung für Unterrichtszwecke

10 Enteignung von Straßenland vom Grundſtück Herrenſtraße 25
11 Enteignung von Straßenland vom Grundſtück Luckengaſſe 15
12 Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion für die Errichtung einer

Volksbadeanſtalt

e

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Magiſtrats
vorlage betr Anſtellung von fünf neuen Rektoren an den Volksſchulen
und eines Rektors an den Mittelſchulen unverändert genehmigt für die
neuen Rektorſtellen auch die Gehaltsſkala von 1897 unter der Bedingung
feſtgeſetzt daß die Rektoren zur Ertheilung der in der Vorlage angegebenen
Unterrichtsſtunden verpflichtet werden Ebenſo wurde der Antrag betr
Aufſtellung von Abendlaternen in der Kreisſtraße zu Giebichenſtein und
von Nachtlaternen in Cröllwitz genehmigt Die zu Baumanpflanzungen
und zur Beſchaffung von Gegenſtänden für die Oberrealſchule im
laufenden Haushaltsplane zur Verfügung beider ſtädtiſchen Kollegien
geſtellten Beträge wurden definitiv bewilligt Für das von dem
Grundſtücke Herrenſtraße Nr 25 fluchtlinienmäßig zur Straße ent
fallene Land ſoll eine Entſchädigung von 65 Mk pro qm bewilligt
werden und Zwangsenteignung erfolgen falls der damit
nicht zufrieden ſein ſollte Für das von dem Grundſtück des Herrn
Weinhändler Hoffmann zur Luckengaſſe entfallene Land iſt eine Ent
ſchädigung von 65 Mk pro qm vereinbart Dieſelbe wurde bewilligt
Der Schuletat iſt infolge Einverleibung der ehemaligen Vororte um
2400 Mk und 660 Mk überſchritten hauptſächlich für S von
Unterricht in weiblichen W Die erforderliche Nachbewilligung
wurde ausgeſprochen Die Berathung der Magiſtratsvorlage betr Ankauf des
alten Straßenbahndepots in der Kloſterſtraße welche von der Baukommiſſion
abgelehnt iſt wurde vertagt Endlich erklärte ſich die Kommiſſion noch mit

v W u jÖ ÜÖÜÖü22 2Maria von Quante ſaß mit offenem Munde und vor Er
ſtaunen ganz regungslos da

Beinahe hätte ſie laut aufgelacht Dem kaum zwanzigjährigen
Mädchen ſchien die mehr als Vierzigjährige weit über das
Heirathsalter hinaus

Sie meinen ich ſei zu alt Das laſſen Sie meine Sorge
ſein ſagte Mrs Lee in ſcharfem gereizten Tone und böſe
funkelnden Augen

Was ſollte Maria ſagen
Jch an Jhrer Stelle würde es nicht thun ſtammelte ſie

ſehr verlegen

Ah Sie legen Werth auf die Freiheit Ganz vernünftig
gedacht Jch kann Jhnen aber ſagen daß eine Frau immer
frei bleiben kann wenn ſie will wenn ſie nur einen klaren
Kopf und das Geld hat

Maria wußte nichts zu antworten
Der Ton verletzte ſie faſt noch mehr als Mrs Lees Worte
Dieſe brach das Thema ab ſehr zur Erleichterung des

jungen Mädchens
Jm Laufe des Abends ſagte ſie dann ſo obenhin

Wenn man einſam lebt gehen einem oft wunderlich thörichte
Gedanken durch den Kopf

Als ſolche nahm Maria denn auch die heutige Unterhaltung
Viel Zeit über Mrs Lees Charakter nachzudenken hatte ſie
nicht Sie wurde von der Herrin den ganzen Tag in Anſprüch
genommen nicht eine Minute durfte ſie ſie ſelbſt ſein eigene

edanken denken eigene Wünſche haben
Mit einer unbegreiflichen Ruheloſigkeit jagte die Amerikanerin

von einer Zerſtreuung zur andern ohne doch jemals Genüge
daran zu finden

Obwohl von ihren Unwohlſein geneſen fühlte ſie ſich
dennoch nie recht geſund Das reizte und ärgerte ſie ſie wollte
ja nicht krank ſein ſie die nie gelernt hatte daß ihr Wille
nicht genügte Doktor von Hammer mußte täglich oft ſogar
zweimal kommen und zu Marias geheimem Erſtaunen that der
Pielbeſchäftigte dies willig er hörte mit ernſter und theilnehmender

Miene die Klagen der verſtimmten Frau ſprach ihr ſanft und
ruhig zu und verrieth nie ein Zeichen der Ungeduld

Maria hielt dieſe vielen Klagen für ziemlich grundlos
für eingebildete Uebel denn Mrs Lees gute Laune kehrte oft
in der nächſten halben Stunde zurück um ebenſo raſch ärger
lichen Aufwallungen zu weichen

Und immer mußten Maria und Jnes um ſie ſein mußten
jeder Laune nachgeben ſich ſchelten laſſen ſingen vorleſen ein
neues Arrangement der Möbel vornehmen ſpazieren fahren und
Beſorgungen machen die fünf ſechsmal unbefriedigend ausfielen

Je nach ihrer Laune lobte und tadelte Mrs Lee in der
nächſten Minute verlangte ſie von Maria Auskunft über allerlei
Menſchen oder wollte mit ihr franzöſiſch ſprechen was die
Fürſtin ſehr liebte Mrs Lee aber nur ſehr mangelhaft konnte
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So war der Tag des Feſtes herangekommen am Morgen
desſelben trat der Kommiſſionär der berühmten Pariſer Firma
ein der Mrs Lees Koſtüm ſelbſt brachte und die Anprobe zu
begutachten hatte

Maria entging das ſonderbare Mienenſpiel des ſehr be
ſcheiden auftretenden Mannes nicht als er Mrs Lee zuerſt
ſah und dann die herrliche Toilette aus dem Karton auf das
Rohrgeſtell zog

Bei dieſem graugelben Teint ein ſolches Kleid
Mrs Lee war entzückt Sie hatte gewiß viel geſehen

dennoch erklärte ſie es ſei das Schönſte was ihr je vor Augen
gekommen

Der Maria ganz unerhört ſcheinende Preis rührte ſie nicht
im mindeſten

Nie hatte ſie ſo ſchlecht ausgeſehen wie heute bei der An
probe Sie ſelbſt ſah nichts davon ſie befand ſich in beſter
Laune beſtellte noch mehrere Toiletten und konnte den Abend
kaum erwarten ſie die blaſierte übermüdete Frau

Voller Widerſprüche dachte das junge Mädchen und
mußte ſich den ganzen Tag abhetzen um Mrs Lee zufrieden

zu ſtellen Fortſetzung folgt

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 15 December Nr 281
der Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur Vorberathung der Frage
der Errichtung einer ſtädtiſchen Schwimm und Badeanſtalt einverſtanden
lehnte den für die Kommiſſion geforderten Kredit bis zur Höhe von
8000 Mk aber ab Wegen Deckung der zur Ausarbeitung von Projekten
etwa entſtehenden Koſten ſoll ſpäter Beſchluß gefaßt werden

Volkszählung Zum Zwecke der Volkszählung ſind Zählformulare
ähl und Wohnungskarten Haushaltungs und Zählbrieſe ſowohl im

Zählbureau Rathhausſtraße Zimmer 49 als auch in den Bureaus
der ſämmtlichen Polizeireviere zu haben falls die gehe eine Ergänzung
dieſes Materials bedürfen Aus Anlaß der Volksz ählung ſind die
Büreaus der Königl Standesämter am Sonnabend den 1 December
Nachmittags geſchloſſen

Peifznitzbrücke Jn dem heute angeſtandenen Termine zur Ver
pachtung der Peißnitzbrücke auf die Zeit bis 31 März 1901 blieb Herr
Rentner Winter Schönnewitz mit 1005 Mk Beſtbietender Herr Winter
übernimmt auch die Pachtung der Brücke vom 1 April 1901 ab

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der neuen Stadtfernſprech
einrichtungen in Beetzendorf Greußen Straußfurt Buttſtädt und
Nebra ſind zum Sprechverkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zu
gelaſſen Die Sprechgebühr beträgt für Beetzendorf 1 Mk für Greußen
Straußfurt und Buttſtädt 50 Pfg für Nebra 25 Pfg Außerdem ſind
die öffentlichen Fernſprechſtellen in und Karsdorf zum
Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf zugelaſſen

Aſtronomiſche Erſcheinungen im December 1900 Die
Sonne heute von uns 19678000 Meilen entfernt gelangt am Vor
mittag des 22 ins Zeichen des Steinbocks Damit haben wir den kürzeſten
Tag des ganzen Jayres und der aſtronomiſche Winter nimmt ſeinen
Anfang Vom 23 an werden die Tage wieder länger Der Mond iſt
Vollmond am Neumond am 22 Von Planeten kann Merkur
des Morgens im 80 bis nach dem 13 geſehen werden Die Dauer der
Sichtbarkeit beträgt bis dahin gegen 1 Stunde Feſte iſt der Planet
nicht mehr ſichtbar Venus leuchtet noch als Morgenſtern doch nimmt
die Sichtbarkeitsdaner ab Der röthliche Mars erhebt ſich gegen 11 Uhr
Abends ſo daß er 8 Stunden lang zu ſehen iſt Die übrigen Planeten
ſind nicht ſichtbar Jn Mondnähe ſtehen Mars am 13 Venus am
19 und Merkur am 20 Der Firſternhimmel geſtaltet ſich am 1
um 9 am 16 um 8 und am 31 um 7 Uhr Abends wie folgt Auf
der weſtlichen Hälfte erkennen wir hoch über uns die Kaſſiopeja deren
5 hellſten Sterne die Form eines W bilden Südlich davon breitet ſich
das Bild der Andromeda aus deren Nebel ſchon mit bloßen Augen zu
erkennen iſt Jn der Verzweigung der Milchſtraße die eine oſtweſtliche
Richtung hat finden wir den helleren Deneb nördlich hiervon die funkelnde
Wega in der Leier und nordweſtlich Atair im Adler Faſt in der Mittagslinit
ſteht der Polarſtern Wenden wir uns zur Oſthälfte des Himmels da
finden wir tief im N den Großen Himmelswagen üdlich von
ihm flackert die Kapella im Fuhrmann und ſüdſüdweſtlich breitet ſich
das große Bild des Stieres aus dem die Plejaden oder das Sieben
geſtirn ferner die Hyaden oder das Regengeſtirn endlich der helle röth
liche Aldebaran angehören Am öſtlichen Himmel erhebt ſich der gelbliche
Prokyon im Kl Hunde Jm 080 ſtrahlen die Sterne des Orion
des ſchönſten Sternbildes mit den hellen Sternen Betrigeunze Rigel
Bellatrix und deu 3 Sternen des Jakobſtabes Etwa in der Mitte
des Bildes iſt der Nebel des Orion ſichtbar Nördlich vom Orion
dieſſeits der Milchſtraße ziehen die Zwillinge Kaſtor und der hellere
Pollux ihre Straße Gleichzeitig ſind acht Sterne 1 Größe ſichtbar
Aldebaran Atair Betrigeunze Kapella Pollux Prokyon Rigel und Wega

Auf den in den Nächten vom 7 bis 13 ſtattfindenden Sternſchnuppen
fall der ſog Geminiden ſei beſonders aufmerkſam gemacht
Name ſchon andeutet gehen ſie vom Bilde der Zwillinge aus

Vorſtände Verband der evangeliſchen Jungfrauenvereine
in Halle Zur letzten Verſammlung hatte ſich eine große Zahl der
Leiterinnen und Vorſteher der hieſigen Jungfrauenvereine eingefunden
Nach einer einleitenden bibliſchen Anſprache des Vorſitzenden Paſtor
Heintke hielt Paſtor Brüſſan der Verbandsgeiſtliche der Jungfrauen
vereine Deutſchlands einen Vortrag über Grund und Ziel unſrer Arbeit
in den Jungfrauenvereinen

Wie der

Der Vortragende betonte daß es gut ſei
wenn die Vereine nicht nach einer Schablone geſtaltet ſeien große Mannig
faltigkeit in der Geſtaltung der Vereine ſei erſprießlich doch ſei in centralen
Dingen Einmüthigkeit erforderlich Ueber Grund und Ziel der chriſtlichen
Vereinsarbeit ſollte man nicht ſtreiten Als das Ziel der Arbeit ſtellte er
es hin die jungen Mädchen zu chriſtlichen Perſönlichkeiten zu erziehen
Nicht das ſei weſentliche Aufgabe der Vereine die Jugend vor ſittlichen
Gefahren zu bewahren oder ihr eine paſſende Unterhaltung zu bieten oder
ſie zu einer familienhaften Gemeinſchaft zuſammenzuſchließen obwohl auch
dieſe Beſtrebungen nicht abzuweiſen ſeien wo man ſeine Thätigkeit in den
Vereinen etwa nur darauf anlege die jungen Mädchen vor ſittlichen Ge
fahren zu hüten ſo genüge das Zuſammenſein von zwei Stunden wöchent
lich hierfür nicht Die Jugend müſſe vor allem im Glauben feſt gegründet
und geſtärkt werden daß ſie ſich wenn ſie auf eigene Füße geſtellt ſei J
und ſich frei bewege in allen Lebensverhältniſſen bewähre Als die Mittel
und Wege auf denen man dies Ziel erreiche bezeichnete der Vortragende
im Weſentlichen entſchiedene Bekehrung zu Jeſu Gottes Wort und Gebet
Es ſei nothwendig daß ſich alle die es mit der Jugend welche in heutiger
z in großer Gefahr ſei zu verwildern zuſammenſchließen um in der
raft des Herrn dieſe hohe wichtige Aufgabe zu löſen

Arbeit in den Jungfrauenvereinen vor Augen zu halten Andrerſeits hob
man hervor daß man nicht einſeitig verfahren dürfe und andre für die
Erziehung und Bildung der jungen Mädchen wichtige Förderungsmittel
nicht außer acht laſſen dürfe Dem Referenten wurde für ſeinen klaren
und anregenden Vortrag gedankt und hierauf die Verſammlung mit Geſang
und Gebet geſchloſſen

Der Lehrer Verein für Gabelsberger ſche Stenographie
verfolgt in ſeinem Programm neben der theoretiſchen und praktiſchen
Ausbildung ſeiner Mitglieder auch die methodiſche und wiſſenſchaftliche
Zu dieſem He veranſtaltet er allvierteljährlich einen Vortragsabend zu
dem auch Gäſte als Freunde und Gönner der Sache willkommen ſind
Der nächſte Vortrag ſoll Montag den 3 December Abends 8 Uhr im
Reſtaurant Royal Gr Steinſtraße gehalten werden Herr Lehrer
Nowatzki gedenkt auf Grund ſeiner graphognoſtiſchen Unterſuchungen
die in der Schrift obwaltenden Geſetze zu beleuchten

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Nach der in der geſtrigen
Sitzung vorgenommenen Neuwahl des Vorſtandes ſetzt ſich dieſer für das
kommende Jahr zuſammen aus den Herren Geh Reg Rath Profeſſor

Jn der Beſprechung
des Vortrags wurde mehrfach betont wie wichtig es ſei fich das Ziel der

Dr Freiherr v Fritſch und Profeſſor Dr Baumert als Vorſitzende
Oberlehrer Dr Smalian Dr Lippert und Lehrer Haupt als Schrift
führer Dr Holdefleiß als Kaſſenführer und Dr Schönichen als
Bibliothekar Zu Mitgliedern der Excurſionskommiſſion wurden ernannt
die Herren Profeſſor Dr Baumert Chemiker Dathe Dr Lippert
Profeſſor Dr Luedecke und Oberlehrer Dr Smalian zu Rechnungs
prüfern die Herren Dr Bode und Profeſſor Dr Ortmann Jm wiſſent
ſchaftlichen Theile der Sitzung wurde von Herrn Privatdozent Dr Roloff
das von Czezeponik in Wien herrührende Projekt des elektriſchen Fern
ſehers kritiſch beleuchtet eines Apparats der dazu dienen ſoll mittels
Elektrizität an einem weit entfernten Orte das Bild eines Gegenſtandes
von dem das Licht ausgeht zu erzeugen Nach den Darlegungen des
Herrn Dr Roloff iſt die Einrichtung wenn ihr auch einige wichtige
theoretiſche Jdeen zu Grunde liegen doch keineswegs im Stande die in
ſie geſetzten Erwartungen in der Praxis zu erfüllen am allerwenigſten
ſogar ein richtiges farbiges Bild eines Gegenſtandes an einem weit davon
entfernten Orte hervorzurufen trotzdem nach einigen Zeitungsnachrichten
angeblich günſtige Erfolge mit der Einrichtung erzielt ſein ſollen Weiter
machte dann Herr Dr Schönichen Mittheilungen über Beziehungen der
ſogen Schattenpflanzen der im dichten Wald wachſenden Pflanzen zu
ihrer Umgebung nach einer Abhandlung des Schweden Lindmann

Kaufmänniſcher Verein Nächſten Montag Abends S Uhr
findet im Wintergarten ein Projektionsvortrag ſtatt in welchem Herr
Profeſſor Dr Fraenkel der Direktor des hygieniſchen Jnſtituts unſerer
Univerſität über die Bakterien ſprechen wird Die Darlegungen des hervor
ragenden Fachmannes über dieſe niederen Lebeweſen werden erläutert durch
vortreffliche Projektionsbilder gewiß aufs regſte das Intereſſe aller Beſucher
dieſer Veranſtaltung in Anſpruch nehmen

Blaues Kreuz Der Halleſche Ortsverein und zugleich der Mittel
deutſche Bund des Blauen Kreuzes feiert ſein diesſjähriges Jahresfeſt
am Mittwoch den 3 December 5 Uhr Nachmittags durch einen Feſt
e in der Neumarktkirche in welchem Herr Paſtor Littan

orſitzender des Blauen Kreuzes in MagdeburgSudenburg die Feſtpredigt
halten wird und Abends 8 Uhr durch eine n in demgroßen Saal der Kaiſerſäle in welcher u a Reduern auch Herr Paſtor
Kuhlo aus Bielefeld der bekannte Leiter der weſtfäliſchen Poſaunenchöre
eine Anſprache halten und ein Hornfolo biafen wird
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Nr 281 Sonnabend

Schwimm und Badeanfſtalt Aus ſicherer Quelle verlautet
das Bankhaus H F Lehmann beabſichtige auf ihrem umfangreichen
Grundftücke Nicolaiſtraße 5 Händel Haus eine große mit allen neu
zeitlichen Einrichtungen ausgeſtattete Schwimm und Badeanſtalt zu er
richten Zur Durchbildung des Gedankens ſoll eine Aktien Geſellſchaft in
Bildung begriffen ſein Jedenfalls wird das Projekt demnächſt greifbare
Geſtalt annehmen

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe An den vier Sonntagen
vor Weihnachten ſind im Bezirke der Geſammtſtadt Halle für das Handels
gewerbe folgende Beſchäftigungszeiten zuläſſig Handel mit Back und
Konditorwaaren Vorkoſt 6 bis 9 Uhr Vormittags 11 Vormittags
bis 6 Uhr Abends Milchhandel 5 bis Hie 111 bis 3 6 bis 8 alle
anderen Handelsgewerbe 7 bis 9 11 bis 7 Uhr Abends

Der I communale Wahlbezirksverein hält ſeine Monats
verſammlung am Dienstag den 4 December Abends 8 Uhr im
Rathskeller ab Die Tagesordnung lautet Verbreiterung der großen
ulrichſtraße Denkmals Angelegenheit Volksbadeanſtalt Neueintheilung
der communalen Wahlbezirke entſprechend den Polizei Revieren

Der evangeliſche Lehrlingsverein der St Ulrichsgemeinde
veranſtaltet am S 2 December Abends 71 Uhr im großen
Saal des evangeliſchen Vereinshauſes Hotel Kronprinz einen Familien
abend Das Programm ſetzt ſich aus einer Advents und Weihnachts
feier zuſammen Außer mehreren Deklamationen und einem Hirtenſpiel
auf Weihnachten werden muſikaliſche und Geſangsvorträge zu Gehör ge
bracht Herr Paſtor Batz gedenkt über das Thema Ein Ausblick vom
Eiffelthurm zu ſprechen Herr Paſtor Riedel wird Bilder aus dem
heiligen Lande mit Erläuterungen vorführen Der Eintritt iſt frei für
das Programm werden 410 Pfg entrichtet Karten welche zum Eintritt
berechtigen ſind bei Herrn Paſtor Heintke zu habenDie Sanitäts Colonne des Bahnhofs Baracken Vereins hatte

geſtern Abend im Neumarkt Schießgraben Sitzung Herr Dr med Küſtner
hielt einen Vortrag über die Einrichtung von Sanitätswachen Er ſchilderte
dieſe Einrichtungen und ihre Ausrüſtungen in Breslau Berlin Wien c
In unſerer Stadt ſeien ſolche Sanitätswachen noch nicht nothwendig ge
worden da die hieſigen Kranken und Heilanſtalten günſtig liegen und
von allen Seiten leicht erreichbar ſind Redner kam auch auf die Thätig
keit der Samariter zu ſprechen und warnte vor Eigenmächtigkeiten in der
Behandlung Verletzter Die Thätigkeit der Sanitäts Colonnen könne ſich
nur auf die erſte Hilfeleiſtung und den angebrachten Transport Verletzter
erſtrecken alles Weitere ſei Sache des Arztes Der Vortrag wurde bei
fällig aufgenommen Herr Rechtsanwalt Dr Rüffer erſtattete den Jahres
bericht des Provinzial Landes Verein vom Rothen Kreuz in Magdeburg
Herr Bureaubeamter Noſenbaum welcher ſich in Sanitätskreiſen durch
ſeine ſehr praktiſche Tragbahre bekannt gemacht hat führte eine von ihm
konſtruierte Einrichtung für Güterwagen vor welche zum Transport Ver
wundeter benutzt werden kann Es iſt dies eine aus Eiſen konſtruierte
Hängevorrichtung für Tragbahren welche nach Anſicht der Anweſenden
bedeutend einfacher und dabei billiger als das mit goldener Medaille aus
gezeichnete Lingsweiler ſche Syſtem iſt Herr Roſenbaum wird ſeine Er
findung ſpäter maßgebenden Kreiſen vorführen Die nächſte Zuſammen
kunft der Colonne findet am Donnerstag den 10 Januar Abends S Uhr
im Neumarkt Schießgraben ſtatt Mit derſelben iſt eine nachträgliche
Weihnachtsfeier verbunden

Verein gegen Armennoth und Bettelei Jn der Tulpe
fand geſtern Abend eine gut beſuchte Mitgliederverſammlung unter Vorſitz
des Herrn Profeſſor Dr Loofs ſtatt Bei Erſtattung des Jahresberichtes
bezeichnete der Herr Vorſitzende die vollzogene Eingemeindung der ehem Vor
orte Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz im letzten Vereinsjahr als ein
erfreuliches Ereigniß da es dadurch ermöglicht ſei die Armenfürſorge in
Halle und den früheren Vororten nunmehr einheitlich zu geſtalten Auf
Anregung des Herrn Prof Dr Loofs wurde die Frage erörtert ob es inner
halb des Rahmens der Vereinsthätigkeit zu betrachten ſei durchreiſende
Fremde durch Gewährung von Reiſegeld reſp Eiſenbahnfahrkarten zu unter
ſtützen und zwar durch Vermittelung der Armendirektion welche die Ver
hältniſſe zu unterſuchen hätte Dieſe Frage wurde in bejahendem Sinne
beantwortet und von verſchiedenen Seiten warm unterſtützt zumal die
Kaſſenverhältniſſe des Vereins recht erfreuliche ſeien Die weiteren Maß
nahmen werden dem Verſtande überlaſſen Herr Lehmann berichtete
daß die finanziellen Verhältniſſe des Vereins etwas beſſer geworden ſind
Es ſind mehr Beiträge eingelaufen die Summe der Geſchenke betrug
185 25 Mk Mit Rückſicht auf den bedeutenden Kursrückgang iſt eine
Abſchreibung auf dem Effekten Conto welches ca 14000 Mk beträgt
vorgenommen An außenſtehenden Darlehen ſind 706 Mk eingegangen
was als ein recht anſehnlicher Betrag zu betrachten iſt Nach Reviſion
und Richtigbefund der Bücher wurde dem Rechnungsführer Entlaſtung
ertheilt Der Vorſtand iſt auf drei Jahre gewählt An Stelle des durch
den Tod ausgeſchiedenen Paſtor em Kühn deſſen Thätigkeit im Verein der
Vorſitzende warme Worte der Anerkennung widmete hat ſich Herr Rechts
anwalt Meyer bereit erklärt das Amt des Schriftführers zu übernehmen
Bei der Wahl der Mitglieder des Verwaltungsrathes wurden die bis
herigen durch Zuruf wiedergewählt Rechnungsführer ſind die Herren
Lehrer Poppe und Kaufmann Göricke und deren Stellvertreter die
Herren Kaufmann Deparade und Kaufmann Schmidt

Photographiſche Geſellſchaft Projektions Abend Der
geſtern Abend unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder gehaltene Vortrag
des Herrn Prof Dr Fraenkel war einer Reiſe nach Griechenland
gewidmet Dieſelbe ging über Wiesbaden Mailand Ancona Loretto
Brindiſi nach Corfu wo einige Zeit verweilt wurde insbeſondere bei
Betrachtung des von der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich erbauten
herrlich gelegenen Schloſſes Achilleion in deſſen Garten die von einer
prächtigen Palme beſchattete Statue der ſterbende Achilles unſere Be
wunderung in Anſpruch nimmt während einige Landſchaftsbilder von
Oelbäumen Palmen und rieſigen Bananen eine Vorſtellung von
der reichen Vegetation der Jnſel Corfu gewähren Von Corfu
ging es über Patras nach Olympia wo im alten Griechenland
alle vier Jahre die berühmten olympiſchen Spiele abgehalten
wurden Die dort von Profeſſor Hörpfeld im Auftrag des
Deutſchen Reiches vorgenommenen Ausgrabungen die uns der Vortragende
in zahlreichen Lichtbildern vorführte ergaben eine reiche Ausbeute von
großartigen Denkmälern der altgriechiſchen Kultur hier war es ins
beſondere auch wo die nun im Muſeum zu Athen aufbewahrte berühmte
Hermes Statue des Praxiteles aufgefunden wurde Olympia einſt der

Kulminationspunkt des grichiſchen Kulturlebens bildet jetzt ein großes mit
zahlreichen Säulentrommeln und anderen Gebäudetheilen beſätes
Trümmerfeld Von Olympia ging die Reiſe nach Athen welche jetzt
etwa 200000 Einwohner zählende Stadt eingehend beſichtigt und von
wo aus verſchiedene intereſſante Ausflüge nach Korinth Sparta Mykene
Epidauros Delphi u ſ w unternommen wurden Jn Athen war es
beſonders die Akropolis mit den Ruinen des aus weißem Marmor erbaut

BenueralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
geweſenen Nike Tempels des Erechtheion und des Parthenon deren jetziger
theilweiſe noch gut erhaltener theilweiſe aber auch arg der Zerſtörung an
heimgefallener Zuſtand ſehr anſchaulich dargeſtellt war Jn Epidauros
einem im Alterthum berühmten Kurorte war u a ein ehemaliges Theater
das beſterhaltene von allen altgriechiſchen deſſen in den Bergabhang ein
gebaute Sitzplätze unſer beſonderes Intereſſe erregten Eine Anzahl von
Darſtellungen aus dem heutigen griechiſchen Volkeleden den Trachten u ſ w
gab weiter Zeugniß von der fleißigen und gründlichen Beobachtung des
Herrn Vortragenden deſſen lebhafte mit viel Humor gewürzte Darſtellung
die zahlreichen Anweſenden außerordentlich feſſelte Jm Februar nächſten
Jahres ſoll die Fortſetzung der Reiſe Konſtantinopel u ſ w zum Vortrag
gelangen

Neuer Verein Jm Reſtaurant Royal wurde ein neuer Verein
Cerele français konſtituiert welcher ſeinen Mitgliedern Gelegenheit

geben ſoll ſich in der franzöſiſchen Sprache auszubilden
Gewerkverein der Schneider und verw Berufe

Jn der letzten Mongtsverſammlung wurden zu Vorſtandsmitgliedern ge
wählt die Herren P Schotter Vorſitzender W Holmelin Kaſſierer
O Adler Schriftführer A Pölſing Beiſitzer K Gerloff Reviſor
Ferner P Schotter zum Verbandsvertreter A Pölſing zum Bibliothekardie Monatsverſammlungen finden auch im neuen Jahr jeden Montag

vor dem 1 im Reichskanzler ſtatt
Herr Oberſtleutnant a D v Knobelsdorff wird am Sonn

tag 2 December Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr im Roſenthal Weidenplan 4 Goengeiſattons Anſpeschen und am Montag Abends

8 Uhr im großen Saal der Kaiſerſäle einen Vortrag über das Blaue
Kreuz halten Gäſte ſind willkommen

Jnduſſtrielles Von der Firma G L Eberhardt hierſelbſt
wurde vor einigen Tagen die 2500 Mehl Siebmaſchine geliefert nachdem
ſie erſt vor kaum Jahren die 2000 Siebmaſchine zum Verſandt ge
bracht hatte Jn der nächſten Zeit wird die Firma auch die 1000 Teig
theilmaſchine fertig ſtellen

Jubiläum Morgen Sonnabend feiert ein gewiß vielen Hallenſern
bekanntes Mitglied des Theater Orcheſters Herr Muſiker L Krypehne
ſein 30jähriges Jubiläum als Angeſtellter des Orcheſters bezw der ehe
maligen Stadtkapelle aus welcher das Theater Orcheſter hervorging Es
iſt dies gewiß ein beredtes Zeichen treuer PflichterfüllungStadttheater Am Sonnabend gelangt das Volksſtüc Der
Großkaufmann zur erſten Aufführung Das Werk erzielte überall
wo es bisher gegeben wurde nachhaltigen Erfolg Herr Berend der das
Stück inſceniert hat ſpielt die Hauptrolle die übrigen Rollen ſind mit
den Damen Runge Paulmann Maltang und Wolfframm und den
Herren Rübſam und Schreiner beſetzt Die Vorſtellung iſt im Farben
abonnement 57 weiß Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen iſt
für Sonntag Nachmittag 31 Uhr eine nochmalige Wiederholung von
Johannisfeuer für Abend 7 Uhr die Oper Carmen angeſetzt
Außer Farbe Die erſte Wiederholung von Die Tochter des
Erasmus findet am Montag ſtatt

Thalia Theater Heute tritt Meta Jlling als Mrß Clarkſon
in Dumas Die Fremde zum erſten Male auf einem ebenſo intereſſanten
wie ſpannenden Salonſtück welches Paul Lindau für die deutſchen Bühnen
bearbeitet hat Die Proben zu dem neuen Schwank Der Viel
geprüfte ſind im Gange ſodaß die Première der Novität in den nächſten
Tagen bevorſteht

Jm Walhallatheater verabſchieden ſich heute Freiteg worauf
nochmals aufmerkſam gemacht wird ohne Ausnahme ſämmtliche
Künſtler des bisherigen Spielplans

Maurerſtreik Seitens der ausſtändigen Maurer war bei dem
Gewerbegericht der Antrag auf Einigungsverhandlungen geſtellt Da
ſtatutenmäßig das Gewerbegericht als Einigungsamt nur unter Zu
ſtimmung der betheiligten Parteien verhandeln kann ſo wurde die Bau
innung gefragt ob ſie mit der Abhaltung eines Einigungstermins ein
verſtanden ſei Der Arbeitgeberbund hat daraufhin geſtern beſchloſſen
Einigungsverhandlungen abzulehnen

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend um 7 Uhr nach gr Brunnen
ſtraße 26 gerufen wo in der Tiſchlerei des Herrn Wege einige Kohlen
aus dem Ofen gefallen waren und Hobelſpähne entzündet hatten Das
Feuer wurde durch Hausbewohner gelöſcht ſo daß die Wehr ſofort wieder
in das Depot zuzückkehren konnte

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten November Der Maſchinenſchloſſer Hugo Raspe
und Helene Löſche Schloſſerſtr 13 und Ludwigſtr 49 Der Handarbeiter
Karl Strecker und Emma Herrmann Dryander ſtr 26 und Kl Ulrichſtr 37
Der Pferdehändler Theodor Weinſtein und Jlmgard Teichman Halle und
Ammendorf Der Kaufmann Karl Kölſche und Margarethe Reimann
Halberſtadt

Eheſchließungen 29 November Der Kaufmann Hugo Große und
Helene Barth Delitzſcherſtr 90 und Eisleben Der optiſche Hilfsarbeiter
Otto Vorkäufer und Ella Maurer Wenigen Jena und Leipzigerſtr 87

Geboren 29 November Dem Kellner Reinhold Seidel eine T Klara
Alter Markt 9 Dem Handarbeiter Friedrich Hein eine T Maria Ludwig
ſtraße 41 Dem Fabrikarbeiter Otto Winkelmann eine T Gertrud Lilien
ſtraße 5 Dem Kaufmann Ernſt Böge eine T Gertrud Königſtr 15
Dem Buchbindermeiſter Richard Wagner eine T Dora Königſtraße 5
Dem Tiſchier Franz Becker ein S Franz Gr Klausſtr 32 Dem MalerTheodor Kolaſiewicz eine T Charlotte Verrenſtr 7

Geſtorben 29 Novemder Des Taubſtummen Lehrer Max Linke
S Albert 6 Fürſtenthal 9 Des Handarbeiter Karl Schnabel S
Kurt 1 Meckelſtr 7 Der Knecht Richard Klingenſchmidt Klinik
Der Bergmann Guſtav Neubert 43 Bergmannstroſt

Felegramme und letzte Nachrichten
sch Leipzig 30 November Privatmeldung Auf Bahnhof

Engelsdorf fuhr der von Dresden kommende Durchgangs Güter
zug 4576 welcher irrthümlich Einfahrt erhalten hatte geſtern Abend
10 Uhr auf einen im Einfahrtsgleis haltenden Güter zug Acht Wagen
entgleiſten und wurden größtentheils zertrümmert Perſonen wurden
nicht verletzt Der Verkehr auf der Strecke Dresden Leipzig wurde
heute früh wieder in vollem Umfange aufgenommen

Berlin 30 November Meldung des B Der Kaiſer
hat dem an der Erſtürmung der Peitang Forts hervorragend betheiligten
Hauptmann Kremkow Kommandeur der 1 Feld Haubitz Batterie
den Orden pour le mérite verliehen und aus dieſem Anlaß an den
Generalinſpekteur der Fußartillerie General der Artillerie Edler von der
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Planitz folgendes Telegramm gerichtet Jch habe auf Vorſchlag des

General Leutnants v Leſſel Hauptmann Kremkow von der ſchweren Feld
Haubitz Abtheilung den Orden pour le mérite verliehen Jch freue Mich

daß die Fußartillerie ſich ſo hervorragend hat bewähren können daß
Jch einem ihrer Offiziere vor dem Feinde dieſe ſchönſte Aus
zeichnung eines Soldaten verleihen konnte Möge dies ein
weiterer Anſporn zu friſcher Thätigkeit für die geſammte Waffe
ſein gez Wilhelm Es haben nunmehr für ihr Verhalten vor
dem Eeinde drei Offiziere den Orden pour le mérite erhalten Kapitän
Lans der Kommandeur des IJltis für ſein Verhalten vor den Taku
forts Graf Sodem der Vertheidiger der Geſandtſchaft in Peking und
Hauptmann Kremkow für ſein Verhalten vor den Peitang Forts

Paris 80 November Wolffis Bur Die meiſten Blätter
ſprechen ihre Zuſtimmung zu der in der Kammer beſchloſſenen
Kundgebung für den Präſidenten Krüger aus Die natio
naliſtiſchen Organe legen der Kundgebung eine große Bedeutung bei im
Sinne einer Förderung der Bermittelungsidee Figaro meint der Ver
mittelungsvorſchlag könne nur von der holländiſchen Regierung aus
gehen da die Holländer von demſelben Stamme wie die Buren ſeien und

die Schiedsgerichtstheorie zum erſten Male im Haag formuliert
wurde Der Sidcle befürchtet die Kundgebnng der Kammer werde
nur die Feindſeligkeiten vermehren welche die Nationaliſten
zwiſchen England und Frankreich angefacht hätten

London 30 November Wolff s Bur Die Morning Poſt
meldet von geſtern aus Shanghai Einer Depeſche aus Hankau zufolge
war der Beſuch des Admirals Seymour beim Vicekönige Tſchang
tſchitung von Erfolg gekrönt die Beziehungen zwiſchen ihnen ſind die
freundſchaftlichſten Jn einer anderen Depeſche wird berichtet daß der
Gouverneur von Schenſi Tien den Vicekönig in Hankau aufforderte un

verzüglich 8 Schnellfeuergeſchütze zu liefern Der Vicekönig gab

Befehl dieſelben nach Schenſi zu ſchaffen Ein fremder Konſul in Hankau
erhielt die Nachricht daß 10000 Mann von den Truppen Tungfuh
ſians in die Provinz Kanſu eingerückt ſind um ſich mit Tuan zur
Rebellion gegen den Kaiſer zu vereinigen

London 30 November Reut Bur Aus Helvetiafarm wird
vom 27 November über Smithfield gemeldet Die Truppen des Oberſt
Pilcher welche unter dem Oberkommando des Generals Knorx mit der
Abtheilung des Oberſten Barker zuſammenoperierten hatte heute während
der Verfolgung Dewets von Dewetsdorp aus ein kleines Gefecht
mit den Buren Der Gegner beſchoß eine britiſche Batterie mit einem
Fünfzehnpfünder der bei Dewetsdorp von den Buren erbeutet worden
war Die Buren waren augenſcheinlich völlig überraſcht Präſident Steijn
und Dewet brachen eilig nach Weſten auf Die Engländer verloren
einen Sergeanten der fiel und ſechs Mann die verwundet worden Ver
ſchiedene verwundete Buren wurden aufgefunden Wie gemeldet wird
befindet ſich das Lager Dewets und Steijns jetzt zwiſchen den Eng
ändern und der Bahnlinie Das engliſche Lager befindet ſich 24 Meilen
nördlich von Smithsfield wohin die Buren zu trekken beabſichtigten
Aber das heutige Gefecht hat anſcheinend Dewets Kommando in drei
Theile zerriſſen Die Garniſon von Smithsfield nimmt eine glänzende
Stellung auf den nördlichen Kopjes ein Viele Farmer des Diſtrikts
haben ſich Dewet angeſchloſſen

London 30 November Wolff s Bur Eine Depeſche Lord
Roberts aus Johannesburg vom 28 November meldet über die Vor
gänge bei Dewetsdorp folgende Einzelheiten Die etwa 400 Mann
ſtarke Garniſon von Dewetsdorp mit 2 Geſchützen hat ſich am 23 No
vember den Buren ergeben nachdem ſie 15 Todte und 42 Verwundete

gehabt hatten Die 2500 k Die 1400 Mann
ſtarke engliſche Kolonne ewetsdorp zu Hilfe kommen ſollte iſt
nicht zur Zeit dort eingetroffen General Knorx rückte nachdem er ſeine
Truppen mit jener Kolonne vereinigt hatte am 26 November in Dewets
dorp ein Die Stadt war geräumt nur 75 Verwundete und Kranke
waren daſelbſt zurückgeblieben General Knox verfolgte die Buren unter

Steijn und Dewet und ſchlug dieſelben geſtern bei Vaalbank Die
Buren zogen ſich gegen Weſten und Südweſten zurück

Peking 30 November Meldung des B Oberſt Graf
York iſt am 27 Vormittags 11 Uhr in Hilaibai an KohlenoxydgasVer
giftung vergl Ausland Red geſtorben Die Leiche trifft bald in
Peking ein Graf Hans Ludwig David Marximilian York v Warten
burg königlich preußiſcher Oberſt und Abtheilungschef im Großen General

ſtabe war am 12 Juni 1859 zu Klein Oels geboren Graf York war
mit einer Ruſſin geborenen v Bronikowska vermählt und hatte
durch ſeine Gemahlin weitreichende ruſſiſche Familienbeziehungen zu

denen ſich durch ſeinen langjährigen Aufenthalt als deutſcher Militär
bevollmächtigter in Petersburg neue hinzugeſellten Graf York erfreute
ſich in ruſſiſchen Militär und Hofkreiſen der größten Sympathien und
das war einer der Gründe aus denen Graf York dem Stabe des Grafen

Walderſee in China zugetheilt wurde

Buren waren Mann ſtar
welche T

Waſſerſtände Am 29 November Weißenfels Oberpegel 2,48
Unterpegel 0,44 30 November Halle unterhalb 4 1,89
Trotha 1,91 29 November Bernburg 1,32 Calbe Unter
pegel 0,98 Oberpegel 1,62 Dresden 1,37 Magde
burg 1,15

r BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
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